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 Bedeutung universitärer und schulischer Lernbegleiter_innen für die Professionalisierung angehender Lehrpersonen: 

Qualität der Lernbegleitung während Praxisphasen ist entscheidend für Lernerfolg (Ronfeldt et al., 2018) 

 Viele Lehrpersonen fühlen sich unvorbereitet auf ihre Tätigkeit als (schulische) Lernbegleiter_in (Hoffmann et al., 2015) 

 Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen können Lehrpersonen dabei unterstützen, wirksame Mentoring-Strategien zu 

erlernen und in Beratungssituationen anzuwenden (ebd.) 

 Qualifizierung von Fortbildner_innen zukünftig von Bedeutung für Institutionen der Lehrkräftebildung (Borko et al. , 2014) 

HINTERGRUND & ZIELE 

QUALITATIVE &  QUANTITAIVE BEGLEITFORSCHUNG 

 Evaluation aller vier Weiterbildungszyklen (N = 53 LP): Fragebögen zu mind. drei Messzeitpunkten (MZP);  

Interviews mit N = 12  LP (Zyklus 1) und N = 9  LP (Zyklus 5), Gesprächsanalyse von sieben phasenüber-

greifenden Unterrichtsbesprechungen (Zastrow, 2021) 

Auszug aus der aktuellen Studie: Selbstwirksamkeit (Swk) und Transfermotivation (TM) als Lernbegleiter_in (LB) 

und als Fortbilder_in (FB) im Verlauf der Weiterbildung (vgl. Zastrow, Gröschner, Kleinespel, 2021) 

 Im Verlauf der Weiterbildung erhöhte sich die Swk und die TM, die Weiterbildungsinhalte in der Lernbegleitung 

und in der Fortbildung anzuwenden (Abb. 1) 

 Swk und TM steigen nach Bearbeitung und Austausch in der Gruppe (t2) und nochmals nach Anwendung in 

der Praxis (t3) (Unterschied zwischen t2 und t3 signifikant: Wilcoxon-Test: z=-2.1, p=.034) (Abb. 1) 

 Die Anwendung der Weiterbildungsinhalte in Form einer Fortbildung erfährt zu allen MZP weniger Zustimmung 

als auf Ebene der Lernbegleitung von angehenden Lehrpersonen tätig zu werden (Abb. 1) 

 kollektive Partizipation und Anwendung als relevante Weiterbildungsmerkmale (Desimone, 2009) 

 Rehearsals und mindful facilitation (gemeinsames Planen, Proben und Reflektieren der Fortbildung), um 

Vertrauen in die Rolle als Fortbildner_in zu gewinnen, Feedback zu erhalten und Unsicherheiten abzubauen 

(Borko et al., 2014; Gröschner et al., 2014) 
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Zyklus 1-3  

(2015-2018) 

Fachdidaktische Traineephase &  

Bildungswissenschaftliche  

Modulphase 

N = 40 Lehrpersonen (LP) 

Zyklus 4 

(2018-2019) 

Entwicklung eines 

bildungswissenschaftlichen 

Fortbildungscurriculums 

N = 5 LP 

Zyklus 5 

(2019/20) 

Hybride Train-the-Trainer 

Weiterbildung 

N = 13 LP 

 

 

ab 2020 

 Schulung ehemaliger Teilnehmender (N = 12 LP) 

 Fertigstellung des Curriculums & digitale Veröffentlichung 

 Digitale Fortbildungen mit Quer- und Seitenein-

steiger_innen, Lehramtsanwärter_innen (N = 50) 

 Einsatz in Praxissemesterbegleitung des ZLB 

TRAIN THE TRAINER—WEITERBILDUNG   

PROJEKTVERLAUF 2015 BIS 2021 

Ziel der Weiterbildung ist es, Praxislehrpersonen an Schulen sowohl als professionell ausgebildete Begleiter_innen der angehenden Lehrpersonen als auch als (potenzielle) Fortbildner_innen anzusprechen, 

um die Weiterbildungsinhalte zu multiplizieren. In Vorbereitung dieser Kopplung von Qualifikation und Multiplikation erarbeiteten Wissenschaftler_innen der Universität gemeinsam mit Projekt-

absolvent_innen ein bildungswissenschaftliches Curriculum „Unterrichten: Lehren und Lernen“, welches evidenzbasierte Konzepte und Materialien zur lernwirksamen Planung, Durchführung und Reflexion 

von Unterrichtsbesprechungen, zur kriteriengeleiteten Unterrichtbeobachtung (Helmke, 2009) und zur ko-konstruktiven Beratung (Kreis & Staub, 2017) umfasst. 
 

Abb. 1 

t1: nach Selbststudium, t2 = nach Austausch in Videokonferenzen, t3 = nach Anwendung in der Praxis 

6-stufige Likert-Skala: 1 = stimme gar nicht zu, 6 = stimme voll und ganz zu    (N = 12) 
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AUSBLICK 

 Qualifizierung von Praxislehrpersonen als Mentorinnen und als Fortbildner_innen zukünftig von 

Bedeutung 

 Ausgewählte AuAu-Inhalte finden Eingang in das Projekt DiLe in Form von digitalen Bausteinen 

und werden derzeit in die empirische Lehrpersonenaus- und -weiterbildung sowie deren 

Erforschung integriert 

 Befragung zur Nutzung der Fortbildungsinhalte und -materialien an Institutionen der (Thüringer) 

Lehrpersonenbildung 

 Untersuchung des Zusammenhangs von „Fidelity“ (Wiedergabetreue) und 

„Adaption“ (Anpassung) bei der Durchführung schulinterner Fortbildungen durch AuAu-

Teilnehmende wäre wünschenswert 

LITERATUR  &  KONTAKT 

 Ziele Phase 1 (2015 - 2018): Qualifikation von Mentor_innen im Jenaer Modell 

der Lehrpersonenbildung & Schaffung von Kohärenz; ko-konstruktive 

Entwicklung von Fortbildungsmaterialien  

 Ziele Phase 2 (2019 - 2022): Implementation und Transfer der Weiterbildungs-

konzepte in schulische Praxis & wissenschaftliche Begleitung 

 Wie können erfolgreich fortgebildete Lehrpersonen ihr Wissen und ihre 

Erfahrungen an Kolleg_innen weitergeben? 

Ablauf der einjährigen Weiterbildung 

2019/2020 (N = 13 LP): 


